
Eco open bietet die ideale Kombination von ausgereifter
Technologie und hoher Flexibilität für unsere 
unterschiedlichen Schulen und Weiterbildungsanbieter.

Warum Hans Häni 
Leiter Projekte und Applikationsbetreuung des Kantons Thurgau

Michael Gfeller 
Planung & Informatik, Kantonsschule Frauenfeld

und Sebastian Schinnerl 
Projektleiter Berufsschulen 

auf Eco open setzen:
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Eco open präsentiert sich in der aktuellen Version 2.3 als eine universale und aus-
gereifte Schuladministrationslösung, die den Anforderungen aller Schulstufen und
Lehrpläne gerecht wird. Um die Lösung optimal auf die individuellen Bedürfnisse
einer Bildungseinrichtung abzustimmen, sind im Vorfeld alle relevanten Prozesse zu
analysieren und Leistungsziele zu formulieren. Federas betreut jedes Eco open-
Projekt von der Beratung über die Abnahme bis zur Betreuung im Betrieb aktiv und
kompetent.

Nach bewährtem Muster wurde Eco open auch im Kanton Thurgau eingeführt. Das
Konzept zur Einführung von Eco open an den Kantons- und Berufsschulen umfasste
folgende Schwerpunkte: Ziele, Projektmanagement, Ist-Analyse, Umsysteme/
Systemabgrenzungen, Soll-Konzepte, Auswertungen/Berichte, Schnittstellen, Daten-
übernahme und Budget-/Ressourcenplan. Offene Fragen, Unklarheiten oder kurz-
fristige Anpassungen wurden frühzeitig abgefangen und flossen umgehend in das
laufende Projekt ein. Für die Kundenseite ergaben sich aus der Zusammenarbeit 
mit Federas u.a. folgende Vorteile:
– Ganzheitliche Analyse der Prozesse
– Berücksichtigung der vorhandenen Ressourcen
– Migrationsschritte ohne Betriebsunterbrüche
– Offene Kommunikation im Projektteam
– Umfassender Support bis zur Erreichung der vereinbarten Ziele

Auf diese Weise konnten die Kantonsschulen Frauenfeld, Romanshorn und
Kreuzlingen sowie das Lehrerseminar Kreuzlingen Eco open in sehr kurzer Zeit in
Betrieb nehmen (rund 1’700 Schüler). Dank Eco.web können Schüler und Lehrer
aktuelle Informationen über Schüler, Klassen, Fächer, Stundenpläne usw. online
abfragen. In Kürze werden sich die Schüler auch für bestimmte Fächer anmelden
können.

Zurzeit werden die Berufsschulen auf das neue System migriert, womit die Lizenz
auf 15’000 Schüler ausgeweitet wird. Auch in diesem Bereich werden Informatio-
nen wie z.B. zu Weiterbildungsangeboten in neuester Technologie über Internet zur
Verfügung gestellt. Damit erfolgt ein Brückenschlag zwischen Bildungsverwaltung
und Unterricht. Der Kanton Thurgau übernimmt damit eine Vorreiterrolle. 
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